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Real-Gymnasiums ZUI Kınweihungsfeier des Neubaues 1907 zeichnet ZUEeTrSt
knappen Zügen CIM Lebensbild des Kardınals VO Cues nd wendet sıch annn
SCINeET wıissenschaftlıchen Bedeutung Eın kurzer Exkurs, 22 — 24, SUC
och den Nachweis Z erbringen »daß der große Kardinal nNnuüur durch Unklarheit

USdTuC ]er un da gefehlt hat« Dieser Exkurs 1St wohl etiwas knapp
ausgefallen, sıch indes AaU S dem Charakter der Studie als Festschrift wohl
erkiären äßt Sonst gıibt dieselbe C1INE kurze - aber treffliche Würdigung des
Kardınals und teıilt namentlich den zahlreichen Anmerkungen manches nier-
essante mit. Die Schrift hat mehr als Okales Interesse nd verdient weitgehendere
Beachtung. Vielleicht ist dem Verfasser och möglich, Studie einmal

größerer, selbständiger Horm Z veröffentilichen nd dabei das Lebensbild des.
Kardinals mehr auf eINCM historischen Hintergrund zeichnen.

Mat W O

CN Anläßlich der Festfeier des 100Jährigen Bestandes des Schotten-
SyMNAaSıUMS W ıen erschıenen nachfolgende TE Festschriften:

Geschichte des Unterrichtes Stifte chotten Wiıen,
VO  _ Dr Albert Hübl,

(Wien, Karl Fromme, 1907 ST o 5 @1 35 S:}
estgabe AD 100jähr. Jubiläum des Schotten-Gymnasiums.

(Wien, Wilh Braumüller, 1907 4° 4.00 S;)
Zur Erinnerung die Jahrhundertfeier des chotten-

Gymnasiums Wien.
(Wien, Karl Fromme, 1908. &o 60

Als der Gefertigte für die » Studien«-Redaktion unlängst VO hochwür
hochverehrten Herrn Bibliothekar des Schottenstiftes Dr. Albert dessen
Gedenkschrift ZUTC Erinnerung die Jahrhundertfeier des Schottengymnasiumserhielt, hel ihm unwüllkürlich der alte Spruch C1IYS »0INNe trinum perfectum«,
Derselhbe hat sich ach jeder Richtung hin gelegentlich dieser außerordentlich
festlicher Weise amn November 1907 begangenen FYeier bewährt und dıe Qus

nlaß derselben erschienenen drei Schriften werden diese Feier als hıstorısche
onumente für immer den Annalen der Geschischte WIie der Pädagogik’ fes

halten. Verfasser der ersten WIEC uch der etzten der. Titel angeführtendrei Werke ist der genannte Herr Bibliothekar, zugleich Professor
Schottengymnasiums, der SI auch früher schon auf lıterarıschem Gebiete }ausgezeichneter Weise hervorgetan hat

unsa) In der ersten schildert SE AAMNE: WITr INUSSEN gestehen,' da WI1
S‘(:Hwierigkgiten der Abfassung bewußt sınd nıt Meisterhand

Arten des Unterrichtes, weiche 1MmM Schottenstifte seit seiner run
ahre 1158 gepflegt wurden.

Dr Hübls Werk ist Hauptteile abgeteilt. Der erste it
ab ung umfaßt die Zeit VO der Gründung desSchottengymnasiubis 1807, der zweite dıe hundertjährige Geschichte des GymnasiNach alter Benediktinersitte und der stefen Iraditio alters

bestand. auch eim Schottenstifte Wien seit ne
Klosterschule. Dieselbe hatte Wel Perioden durchzuma


